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§3

Teilnehmergebühren

(1) Für Lehrgänge, die zu Gesamt-, Teil- bzw. Einzelab­
schlüssen der zehnklassigen allgemeinbildenden polytechni­
schen Oberschule bzw. der erweiterten Oberschule führen, mit 
Ausnahme von Einzelabschlüssen in Fremdsprachen, ist vom 
Teilnehmer eine Gebühr von 0,05 M je Unterrichtsstunde zu 
entrichten.

(2) Für Lehrgänge, die der Erweiterung oder Vertiefung der 
Allgemeinbildung auf gesellschaftswissenschaftlichem, mathe­
matisch-naturwissenschaftlichem, naturwissenschaftlich-tech­
nischem, kulturell-ästhetischem oder pädagogisch-psychologi­
schem Gebiet dienen, für alle Arten von fremdsprachlichen 
Lehrgängen sowie für Lehrgänge in Stenografie und Maschi­
nenschreiben (bei Benutzung teilnehmereigener Schreib­
maschinen) ist vom Teilnehmer eine Gebühr von 0,25 M je 
Unterrichtsstunde zu entrichten.

(3) Für Lehrgänge im Maschinenschreiben (bei Nutzung 
volkshochschul- oder berufsschuleigener Schreibmaschinen) ist 
vom Teilnehmer eine Gebühr von 0,50 M je Unterrichtsstunde 
zu entrichten.

(4) Lehrgänge der beruflich-fachlichen Weiterbildung sind 
aufwanddeckend zu kalkulieren. Der Aufwand umfaßt die 
Ausgaben für Honorare bzw. Löhne und die Beförderung der 
Lehrkräfte sowie die Gemeinkosten. Gemeinkosten sind in 
Höhe von 20 % der Honorar- bzw. Lohnkosten in Ansatz zu 
bringen. Ist der Vertragspartner ein Betrieb, so hat er die Ge­
samtkosten des Lehrganges zu tragen. Gibt es für einen Lehr­
gang mehrere Vertragspartner, so haben sie die Kosten antei­
lig zu tragen. Der Anteil ist aus den errechneten Gesamt­
kosten des jeweiligen Lehrganges zu ermitteln.

(5) Lehrgänge, die nicht in die Festlegungen der Absätze 1 
bis 3 eingeordnet werden können, sind aufwanddeckend ent­
sprechend Abs. 4 zu kalkulieren. Werden solche Lehrgänge im 
Auftrag anderer Bildungseinrichtungen oder gesellschaftlicher 
Organisationen durchgeführt, so sind sie gebührenpflichtig 
entsprechend den Gebührenordnungen dieser Einrichtungen 
oder Organisationen. Beim Fehlen entsprechender Gebühren­
ordnungen sind diese Lehrgänge,ebenfalls aufwanddeckend 
entsprechend Abs. 4 zu kalkulieren.

§4

Prüfungsgebühren

(1) Teilnehmer an Lehrgängen, die zu Gesamt-, Teil- bzw. 
Einzelabschlüssen der zehnklassigen allgemeinbildenden poly­
technischen Oberschule bzw. der erweiterten Oberschule füh­
ren, zahlen für die Abnahme der Abschluß- bzw. Reifeprü­
fungen keine Prüfungsgebühr.

(2) Für die Abnahme der Abschluß- bzw. Reifeprüfung bei 
Externen ist je Fach und Teilnehmer eine Gebühr von 10 M zu 
entrichten. In dieser Prüfungsgebühr ist die Gebühr für eine 
45minütige Pflichtkonsultation enthalten. Für jede weitere 
notwendig werdende Konsultation sind 5 M zu entrichten.

(3) Die Abnahme der Prüfungen im Rahmen der beruflich- 
fachlichen Qualifizierung bzw. der Sprachkundigenausbildung 
ist gebührenpflichtig entsprechend den geltenden Rechtsvor­
schriften.!

1 Z. Z. gelten die Anordnung vom 1, September 1968 über die Durch­
führung von Lehrgängen zum Erwerb der Qualifikation als Sprach­
kundiger (GBL II Nr. 94 S. 769) und die Facharbeiterprüfungsordnung 
vom 24. Februar 1978 (GBL I Nr. 9 S. 117), Anlage 2.

§5

Gebühren für besondere Leistungen

(1) Sind Lehrgänge mit Exkursionen verbunden, haben die 
Lehrgangsteilnehmer die Kosten der Exkursion, wie Fahrt-, 
Übernachtungs- und Aufenthaltskosten, zu tragen.

(2) Werden für Lehrgänge zusätzliche finanzielle Aufwen­
dungen erforderlich, wie z. B. für die Bereitstellung spezieller 
Arbeitsmaterialien, so sind diese von den Lehrgangsteilneh­
mern zu tragen.

(3) Für die Zweitausstellung von Zeugnissen bzw. für die 
Beglaubigung von Zeugnisabschriften ist eine Gebühr von 
2 M zu entrichten.

§ 6

Gebührenerlaß

(1) Oberschülern und Lehrlingen, die Unterhalts- bzw. Aus­
bildungsbeihilfen erhalten, sowie Angehörigen von zum 
Grundwehrdienst einberufenen Wehrpflichtigen, die kein eige­
nes Einkommen haben, kann auf Antrag Gebührenerlaß ge­
währt werden.

(2) Über Anträge auf Gebührenerlaß entscheidet der Direk­
tor der Volkshochschule.

§7 .

Kassierung und Abrechnung

Die Kassierung und Abrechnung der Gebühren erfolgt auf 
der Grundlage der Anweisung vom 28. Juli 1977 zur Kassie­
rung und Abrechnung der Teilnehmergebühren an Volkshoch­
schulen (Verfügungen und Mitteilungen des Ministeriums für 
Volksbildung Nr. 8 S. 78).

Scblußbestinsmungen

§ 8

Übergangsregelung

Haben Volkshochschulen für Lehrgänge, die vor dem 1. Ja­
nuar 1981 begonnen wurden und nach dem 1. Januar 1981 wei­
tergeführt werden, Gebühren berechnet, die von dieser An­
ordnung abweichen, so bleiben diese bis zur Beendigung der 
Lehrgänge bestehen.

§9

Inkrafttreten

(1) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1981 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten alle Festlegungen zur Entrichtung von 
Teilnehmergebühren in Anweisungen zur Einrichtung und 
Durchführung von Lehrgängen an Volkshochschulen außer 
Kraft.

Berlin, den 17. Oktober 1980

Der Minister für Volksbildung
M. H o n e c k e r


